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und variiert je nach Untersuchungsgebiet und Erhebungsjahr 
zwischen 3,4 und 3,9 Wegen / Werktag (Herry et al., 2007).

Für eine energetische Betrachtung, ist jedoch die Darstel-
lung der Verkehrsleistung von größerer Relevanz. Die Darstel-
lung der Verkehrsleistung ist territorial, d. h. die Verkehrsleis-
tung ist auf die Strecken(-anteile) innerhalb von Österreich 
bezogen. Bei Fahrten über die Staatsgrenze werden nur die Di-
stanzen vom Ausgangs- oder Endpunkt in Österreich bis zur 
Grenze bzw. bei Transitfahrten zwischen den beiden Grenz-
übergangspunkten berücksichtigt.

Zwischen 1990 und 2010 steigt die jährliche Verkehrsleis-
tung in Personenkilometer (Pkm) von 79  Mrd.  Pkm (ohne 
Flugverkehr) auf insgesamt 101  Mrd.  Pkm pro Jahr (ohne 
Flugverkehr) Der Großteil des Wachstums ist dem motorisier-
ten Verkehr (IV und ÖV) zuzurechnen. Der nicht motorisierte 
Verkehr (NMV = FußgängerInnen- und Radverkehr) nimmt 
hingegen sowohl bei der Zahl der Wege als auch in den Perso-
nenkilometern etwas ab. Bei den Personenkilometern hinge-

gen spielt der NMV naturgemäß eine geringe Rolle; der Anteil 
des NMV ist systembedingt niedrig (vgl. Abbildung  3.27). 
Mit der Zunahme der Verkehrsleistung einhergehend ist, ne-
ben der Zunahme der EinwohnerInnen in Österreich, auch 
eine Zunahme der „Systemgeschwindigkeit“, d. h. der Durch-
schnittsgeschwindigkeit aller Verkehrsmittel fest zu stellen. 
Daher ist auch nur eine unwesentliche Veränderung der durch-
schnittlichen werktäglichen Mobilitätszeit in der historischen 
Entwicklung zu beobachten. Jüngst kann jedoch eine tenden-
ziell geringe Zunahme der durchschnittlichen, werktäglichen 
Mobilitätszeit beobachtet werden (Sammer und Herry, 1998; 
Herry et al., 2007; Herry et al, 2011). Diese Entwicklung ist 
auch in anderen Ländern und Regionen weltweit zu beobach-
ten (Zumkeller et al., 2011; Millard-Ball und Schipper, 2010). 
Insofern wird auch bereits über einen „peak travel“ berichtet 
(Millard-Ball und Schipper, 2010).

Wichtige Treiber („driver“) der Verkehrsentwicklung sind 
neben der Anzahl an EinwohnerInnen, die Bereitstellung der 
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Abbildung 3.24 Anteil der einzelnen Verkehrs-
mittel am globalen Energieverbrauch und den 
CO2-Emissionen im Verkehrsbereich 2007. 
Quelle: GEA (2012) 

Figure 3.24  Share of the global energy con-
sumption and CO2-emissions of the differerent 
transport modes in the sector transport in 
2007 Source: GEA (2012)
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Abbildung 3.25 Entwicklung der THG-Emissio-
nen in EU-27 in verschiedenen Sektoren. Quelle: 
EU (2013) 

Figure 3.25 Development of the GHG-emis-
sions in EU-27 decomposited in the different 
sectots. Source: EU (2013)


